
Verallgemeinerung einiger in der Abhandl ung über 
die ausführli chere Bezeichnung der Kr'y!;tallflächen 

(s. d. Abh. d. phys. KI. a. d. J. 181.8 u . 19. S . 270-50",) 
vorgelragenen Lehrsä lze. 

Vo. 

Hn!, C, 5, WEIS S • 

.. 

1. VolisUindigerer Ausdruck. des a, a, 0 , S,277, aufgestellt en 

L ehrsalzes über die Theilung der Dreiecke, 

Wr theilten ein Dreieck ABC (Fig. 1.) beliebig llurch zwei Linien 
.AD und CE , .us den Ech n .A und C nach beliebigen Punlnen D 

und E der gegenüberliegenden Seiten g&oSen ; wit, bestimmlen durch 
die einfacluten Formeln das Vet'hähni(s deI' Stücke, sowohl der gelheil. 
ten Seiten des Dreiecks, als der sich einander scbneidenden. tbeaenden 
Linien selbst . indem ,'on :r.wei gegebenen Verbältnissen solchea' IJaare 
die beiden andern abhängig sind , 'Vii' zieben jetzt aus dCt, drilten 
Ecke B durch den Scbneidunsspunkt F der Linien Al} und CE die 
Linie BQ. so enlStchen uns s«bs Paare von Stücken . sowohl der Sei­
lcn des Dreieeu . als det' theilenden Linien AD. BQ und CE. ,'on 
welchen immer das gegebene Verhiihnirs zweier solcher Paare die übl'i­
gell bestiOlmt, Es treten daher für jedes Paar :r.cbn Gleichungen ein j 
denn es wil'tl :r. , ß , für jede getheilte Sei te des Dreiecks das VeriJilwirs 
der Slücke gefolgert. entweder aus dem Gesebenen VerhältDifs der Stücke 
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in den heiden andeMl, oder aus delD in einer "on ihnen und einer der 

drei inneren Linien, oder endlich aus den dreierlei Combinationen der 

getheilten inneren Linien , wenn für zwei von ihnen das Verhälwirs 
ihrer Stücke bekannt ist; und so umgekehrt durch zehn ähnliche For· 

mein das Verbältnir, der Stücke einer inneren theilenden Linie. 

Es ergeben sich für die Bestimmung dei' Slücke einer Seile des 
Dreieel , durch die gegebenen Verhiiltnisse der Stücke der heiden ao· 

dem, und eben 50 für die einer inneren selileihen Linie durch die bei· 
den andem überaus einfache Lehrsatze j die übrigen Be51immungen la,. 
sen sich füglich nur durch die Fonnein selbst ausspl'ecben . 

Es sind nehmlich die Produkte je dreie i' abwechselnder 

Sulck e der getheilten Seit e n d es Dreiecks sieh glei c h , also 

AExBD x CQ=EBxDCx QA 
folglich AE: ER=DC X QA: RD X CQ 

oder es verh nhen s ich di e S tü c k e einer ge tbeilt e n Seile ) 
• 

wie die Produhe d er, eine m j eue n anliegenden und gegen· 
überli egende n SlIicke der Le iden ander n, 

Dei' lleweis ist eben 50 leicht zu fiih ren , als der des früheren, 

A, I . O . S. 277. aurgestellten Lehrsatzes selbst , Wir 'lieben aus C so· 
",obi CO parllllei mit AD, als CH pau llei mit BQ , heide his zum 

Durchschnitt mit der TerlaDgerten Aß, so iSI, wie dort erwiesen wurde, 

CD: DB= AE. CF:FE.AR 

Aus dei' Aehnlichhit der Dreiecke ARQ und AHC aber folgt 

CQ : QA=BJl:AR, oder BH= ABQ;Q 

und aus der AebDljchkei~ deI' Dreiecke FER und CEll, 

CF: FE = Oll : E ß = / IBQfQ : ER, 
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Also ist CD : DB = AE. ABQfQ : EB . AB =AE . CQ : EB . QA 

folSIic.h ,jE . CQ. DB=EB . QA . CD , wie oben. 

Die übrigen Formeln .blukürzen und üherscb.ulichct' tU macben, 
benennen wh- wieder die ein~lnen Slücke der ßctheilten Linien mit 

einfacben ßuchstaben, und um der Anschauuns bei der Auffassung der 

Bedeumns der einzelnen Ausdrücke sO't'ie1 als möglich zu Hiüfe zu 
kommen , gebrauchen wir für jedes Paar 1'on Stücken einen Vokal mit 

dem auf ihn folsenden Consonan tcn in der natiirlicben Folse . so d.(, 

wir die Stücke der geweilten Seiten des Dreiecks, a, h i c, f ; i , k nenM 
nen, die abwechselnden Stücke mit Vokalen, die mit ihnen abwechseln. 
den mit den Consonanlco ber.eicbnend . Wir set:r.en für die Stücke der 
setheihen inneren Linien dieselbe Reihe der Vokale . mit den auf sie 

roisenden Consonanten 50 fort , dar, wir die Vokale 0 , Il, .r den, Jen 
Ecken %ugekehrlen Stücken beilegen. die ihnen folgenden Consonanlen 
p, v, .z Jen den Seilen rougellchrten Stücken , &0 dars 0, p der gegen 
die Seite (I + b; u, I' der gegen e + f; und)', .z dei' segen die Seite 
i + k sich richtenden Linie wlommt. Wir leuen also für AE, a, u.s. f, 

wie die FiS- 1. r.eist. 
Wir seben die Formeln für eine selbeilte Seite des Dreieck, unter 

der Form des Vel'hi lmisses (I : b, und die für eine getheilte innere Linie 

unter det' FOI'm 0 : p, und fügen jedem den enu pre<:hend en '\Verth sei­
nes Ganzen, d. j, a + bund 0 + p bei, da es im Gebrauch eben so oft 
vorkommt, da rs das Verhähnif, eines Stückes zu seinem C anr.cn das un­
miuelbal' gesuchte ist , als das der Slücke zu einander, und da bald in 
einem der ersteren , bald in einem der anderen Vel'hällnisse die ein­
fache,"<: Reget uomiuelbar lieh ausspricht, 

Yon Jen je r.ehn Proportionen für die Bestimmung der Stücke 
einer äuJscren sowohl als einer inneren Linie des Dreiecks l onnten drei 
aus dern Lehrsalt , wie wir ibn in der früheren Abbandlu.ng vorlrugen , 
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unmittelbar abgeleitet werden (I); drei andere .ind die nemlichen Pro­

portionen , Du.r d3S dritte gleiehal"tise Element, sei es $eile des Dl'eieel s 
oder theilende Linie, einem der heiden et"Sten 5uhstituirt. Von Jen vier 

übrigen Pl'opo"tionen sind wictle.·um t wei ähnliche Cegenstücke tU ein­

andet' roit Austausch analog liegender Theile als gegebener; drei aber sind , 

wesentlicb vel"Schieden unter sich und von den ersten sechs, Folgen dei' 

Erweiterung des Lebl'53ues, Uebcrbaupt also sind von den t U sehenden 

je tebn Proportionen secbs wesenuich verschiedener Construction, ",ier 
aber als \Viederholungen von vieren der sechs antusehen , 

Die Art wie wir aus den ersten. durch die üeomdrische Demon­

stration unmittelbar erhaltenen Proportionen , die übrigen finden, bedarf 
keiner ausriihrlichcn El'örtcrunü' \Vir s ucll(~n t , ß . die Tbeilung einer 

innern Linie . wenn uns die der heiden andcrn innern Linien gesehen 
ist. So giebt uns der frühere Lehl"Sau unmittelbar (2) 

() : p = uf +" (e+ j) : ue . 

(') Alle l 'roporl ionen nem!ich, wie .ie in denl (riiher yoq:;etr~st'Mn Lebrtllll: dirtct 
~Sriindtt WIlJ'tIl , wo .... ir )' und s n~ nlll.en, was jell t i! und f , 11 und m . wu jellt 
o und p, und .. und w , w&t jCllt u und ~ genannt ist. w~ren .. olut.indig dine : 

{ 

.... : m ( .... I»: " .... m ( .. + I» 
s :y :s + Y_ .w:b~-.w:6 .. 

"" _,,,w : ... (v ...... ): ~(" ... ... ) 

{
~r : w (r ... y ) : .. z + w (r+ y l 

.. ;6: .. +1> _ IIU":Hy_mz:ny 

n .. _ no ... : W (H "'no); If C""'''' ) 

{

z (oII + b) :)'11 : ) '011 + r{ . ... b) 
n:",:n+m_ w ( .... b): .. b- ..,. : 6 ( ..... w ) 

.. .r ... w {.r+.r): '7 : ( .. ... w)(.r ... )') 

{

oll (.r+) ') : b.r : 6.r ... oll (.r ... Yl 
": W:"+W _ m (.r ... )'); .. y-m.r :y(u ... ", ) 

.... ...... (.+6): ,.6 : ( ..... m)( ..... b ) 

Je dn i IOlchi! lind es, welche l id , in der nun .... eI, .. if;cn , . crallgemeincrten Aufnel_ 
lunS. \lllIer ycritl.Jert .. " llud,.u.I..e" , ... ·ialerlindcn ; , ie beruben auf f"lsentJen y;er Grund­
Sleichunsen : 1. ".1I1_ lIIs(n +6); 11 ... b.r_ .. · .. (s+)'); 111 • • ·bII_w( .. ,, + am+hm) j 
oder .... ( .. -t-b)(" + III)_ t"' ( .. +W)i I V. 'If"-m (s " + Z"W + .rw ) i oder m (s + ),)(" """')_ 
.rv (,, +m). 

(0) Et i' t dies die UebeNel.t.unS der Fonnc1 n : m ""' .... + w (s ·+ ),) : "1, wie .ie ;11 
der yorigea Note hier" in die SeScnwirli/je lleuicbm,ws. 
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Wir müssen jeu! (f und f in u und ", und r und ~ auOMen . 

Dies geschieht durch Anwendung einer lindern Formel des nemlicben 

Lehrsatzes 
~ :/: e + f = ur - v::;::; (u + v) : u <J+z) ('). 

So ist 

o :p = u:. (U-+- II> -+- v!t (r +:.): rl (rg _ v:.) =z; (u+ v) -+- v <..r+ :.) : uJ - V%i 

und 0 : p: 0 -+- P =:. (Il + v) -+-" (r + :.) : u-r - v::.: (u-+-u) ( r -+- :.)· 

Folgendes sinti nun die Proportionen zur Aurfinduns des Verhäl .... 

niue5 der Slücke, sei es einer Stlheilten Seite des Dreiecks, oder einer 
setheihen inneren Linie desselben, aus r.wei gegebenen andem. 

o :p:o +p= 

/k: ei: ei + fk 
"/: ~(' +f): uf+v(· +f) 
~ (i+k) : J ' j :T" +~ (i +k) 

/p:." - fp :H 

Ito - ip : ip : ko 
i .. _ kv : iv: i ..... v(i_ k ) 

f~ :/Y -i!:" : fr ... > (f-i!:) 
0" -f>": .. (o +p): "{"",,,) 
' Co ... p): oy - P' :o(.r+:) 
: (u ... .. ): v (r .... )a ( ..... v} . .. (,y ... . ) 

f (a ... "): c,, : ". +J( ..... ,,) 
i ( ..... ,,> :!t6: Irb +i(."'''l 
fit . Ü: "Ir: .,.. ... k C" "'f) 
., (" ... b) : .. 1> - "" : 11 ( .. ... .. ) 
. ( ... b) :y.-~/; : .(r.~) 

.y · ~ ("·f): "": (". ~) (" . /) 
y" . z (i .k) :ylr:(y •• ) {i .k) 
f(y •• ) - u: c. :fO'.$) 
j( .. + ~) _ k~ : k~ : i (" • • ) 
. ( ... ~) .. ~ (y "'): "y - ... : ( .. .. ~) (y .zJ 

Die leute Formel fühl't offenbar auf den Ausdruck. 

o 
o+p 

(') Di~ Formel der f'Origw No ..... 

.. : /;: .. + b_ Jw __ : ." (,, + ,,,j: .. (~+ ... ) 
.,ird l,ter 10 , nge'll'eadel, dar. c fiir G, f {'"ir " saeUl wird; danQ muf ... fiir ", ~ r.ir m , 
J' rl,ll' ", uud : Iii.r ... p Ul ,..crdeu ; uud w iu lluUichcu FiUaI. 
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welcbes in Worten aU1Sednic1I.l, so,.iel beif" als: • on ein e r se l he iI­
un inneren Linie ist d .. gegen die Ecke selehne SlÜCk. ,.on 
seinem Ganzen der 50 .ielste Tbei l , als die Summe der 
Tbeile , welche die gegen die Seiten sekehrten S lIJe!'e der 
bei den Bndet' n innern Linien .on ihre n Ganun sind . 

Wenn aber • • -
' +p '+. -+- - so ist auch .+- , 

• • - -.+ - ,+. l und .+, , -+-
, - E ,+. o+p -.+--+-

Es ist also offenbll' 

oder : die Summe der Quotienten , welche die gegen die Ecken gekehr­
ten Stücke der setheilten innel'n Linien von ihren Ganzen ausdl'llcken, 
ist doppelt 50 srofs, als die Summe derer, welche die gegen die 
Seiten gekehrten Slücke ausdt'Ücken . 

D. aber ferner p , • und - - , 
' +P ' +P 

• • - oder - • • = - = -,+0 o+p .+- H_ . +p P+' 
, 

ist E - • =1- • + o:;"p • • ,. -+- -+- - -+- = , . +p 0+_ P+< '+P f+~ .Y+: 

'un 
p - • I -+- + .Y+~ -' +p .+-

und • • T 2 -+- -+- --o+p H_ p+, 

mit Worten ausgedrüch : Die Summ e der Quotienten, welche 
d ie gegen di~ Seiten des Dreiecks gerichteten Stü c lte der 
getbeilten innere n Linien im Verhä ltnifs zu ihren Ganzen 
au.d,·Ücken, iu Eins ; die Summe derer , welche die segen 
die Ecken gerichteten Stücke ausdrü c k.en, ist gleich Zwei ; 

ein Sau, der durch seine AUgemeinbeit - denn bisher hnnte man ibn 



wohl nur beiläufig {ur den Fall, "enn die theilenden Linien .0$ <kn Ecken 

nacb den l'tliuen der sesenüberliesenden Seiten se~osen ,ind - in .einer 
bier erwiesenen Allgemeinbeil, aage icb, gewif, nicLI minder merlr.wür­
dig ist, als jener 1Uel'St vorgetragene, "eicher die selbeilten Seiten det 
Dreieclu betraf, und die Gleichheit der Produkte je dreier abwechseln­
der Suiclr.e derselben aussplölch . 

11 Verallgemeinerung der in der angerlihrten Abhandlung S. 275 
und 300 gegebenen ausflihrlichen Zeichen der Kryslall­

flächen des sphärocdrischen Systems. 

In jenen Zeichen saben wir an, wieviel eine Fläche, von weIchei' 
bek.annt ist, wieviel ,ie abschneidel in jeder der drei Grunddimensionen 
des Systems , d. i. in den gröfSlen OClat.;,jerdimensionen oder den auf d~l1 

WürfeUläcbcn 5(!nkrecblen, wglcich abscuncidel in jeder der aecl\S miU­
lel"ell zwisdlen je ~wei dei' vOligen , d. i. in jedel' der sechs auf den Gra­
naloeOel"'flachen senkredn.en; ferner in jedel' der Tiel' lJeiosten OctaeJer­
dimensionen, oder de .. aurden Octaedertlächen senJu'ecbten, d.i. der mill­

lel-en zwisd.len je drei der ersten j endlich in jeder oel' zwölf auf den 
Flächen des Leucill..örpers senkrechten, d. i. der miuleren zwischen den 
leu tel'en und den ersteren . so wie zugleich zwischen je zwei benach­
barten dei' zweiten Gattung. Oh nun gleicb nicht aUein von allen den 
senannten fünfuOlh.wuuiS Dimensionen Bechenschaft geseben, sondern 
auch posi tive und negative Wertbe in ihnen unterschieden werden I1lU!S­

ten, 10 "ereinis te sich doch in dem gegebenen bildlichen Zeichen die 
bt'5timmte Beziebung jedel' mäslichen S~lJe im Bilde auf alles zn un­
terscheidende in ·den Dimensionen mit dei' höchslen Einfachheit aller 
auszudrückenden Werthe und ihrem hannoniscben .Zwammenhang un­
tereinander '0 glücklich, dafs, auch abgesehen 1'on den mannicbr.ltigen 
Vorlbeilen, welche ein ,olchee; Bild für die Berechlluns deI" Körper des 
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sphäroidrilChcn SYMcms und ihrer Eiscnsehaften gewährt, ihm sein 
seometrisches Interesse (fil' sicb bleibt. Es scheint mir. dars eben in 
diesem die Auffol-dcrung liest, dem Bilde die sröfnmösliche Allgemein­
beit zu geben, und es auf die enupl'e<:henden '\Vcl'!he in allen und 

jeden erdenlJicben zwischenliesenden Dimensionen aUStudebnen. Dies 
gelingt in ähnlicher Einfachheit, wie sie sich schon in der e rste ll Ceslah 

des Bildes anldindigtcj und ich erlaube mir, es hier scbl'inweise bis zu 
seiner allel'generellsten Gestah fortzufüuren, da jede det' Stufen seiner 
Verallgemeincl'ung ihr cigenlhümlichcs Interesse hal. 

§. I. 

Suchen wir fü.rs cr.;tC die \Vcrtllc In den twischcnliesenden Di­

mensionen zwisdJcn jenen sechs mittlel'en Oclai..'derdimcnsionen wld den 

drei Gnmddimensiollcn , so sind dies 50lclle. welche senkrecht stehen 
werden lIuC den Flächen der veuehiedenen möslicben P y I'a m iden. 

würfel. Es ist 1:Ial', dars ihre Stellen in unserm Bilde liesen müssen 
in den $eiten des Da-eied.s lind deren Vea'längerungen , immer je zwei 
zu heiden Seiten einer solchen Stelle, wie .. : . u , s, f.. welche der 
auf de. ' GI'8natoededläche senlr-eclncn Dimension ansel,örlc . d, i , 

zwischen einer solchen und den Stellen der da'ei Cmnddimensionen odel' 
iha'el' Entgegengeselzten , I\. i, deI' negati ,'en Werlbe dei' Crunddimen~ 
sionen (deren Siellen im Bilde, in der Vedängeruns im Uuendlichen lie­

gen sowohl V Oll den Seiten des DI'Ciccls, als von jedel' Richtung, die von 
den Stellen dei' <Irei Crunddimensionen aus irsend woh in gezogen wird), 
In den G'llnatoeder{lächen fallen je zwei PyramidenwürfeUlichen in Eine, 

und 50 Jie entsp''tthendcn Stellen in unSCl'I1l Bilde ebenfalls, 
Es sei nun die PYl11midenwürfeUläche, in del'en NOI'malen oder 

Sen\:.rechlt~n die verschiedtmen \Vertlle gesucht werden, nach einem 
allgeLlleinen Ausdruck. = I a: z , a : 0Cl .. J, und il'gend eine sesebene 
Fläche , dereu Wel,llie in den auf I .. : z, t1 : oe .. J senlu'cchten Dimen­
sionen gesucht werden , heUre wiederum , wie wir sie frühe.' bezeich_ 

net baben la: -t- a : ';" a ) , 10 findel sich, wenn n4 Einheit in dCI' neuen 



'" 
Dimension angenommen wird die Linie im Octaeder aus dem Mittel­

punkt nach demjenigen Punkte dCI' Octaedel'l.antc gezosen, in welchem 

die Octa&lerlante 1'on der neuen (dul'Ch den Mittelpunln des Oclaeders 

gelegten) Dimension geschniuen wird, die gesuchte GröCse :115 diese Ein­
heit multiplicitt mit einem Coefficiemen 1'on der Form. .+, , ~ +. " '+". ' " .~ + ,., 
u . s. f. _ man n :rsleiche FiS_ Z. - 10 dars der Zählt:r des Bruch e$ allen 

zu unterscheidenden achtzehn Wertben (') gemeinschaftlich in, der 
Nenner abCl' di!! Summe dei- Produkte der Divisoren in den \Vel'· 

tben der Crunddimensionen , zwischen welchen die gesuchte liegt, der 
Divisor der ihl" 2.uniichst liegenden muhiplicirl mit ~ . der andere roul­

liplicil·t mit I. Die Einheit dei' neuen DimensiOll ~ aber, ausgedrückt in 

der Einbeit des ganten Syslems, d, i, der Gnmddi mension selbst, oder 

die halbe Oclaroerll.Xe = 1 geser..u , ist 

~ = V:"'+f 
' + . 

Daher , wenn man eIße jede dei' gesuchten G,'öfsen unmiuelbar in dc" 

Einheit des Systems ausdrücken ..... m, dei' gcmcinscllaftli che Zählei' uUel' 

Coeffici cnten, .::; + I, nur tu vertauschen ist mit I'=-" + I ; die gesu ch. 
len \Vel'dlC: sind also in diesel' Einheit )/ . ' + , Y.'+, u,i, f, Indem 

:+" ' " , :+, 
Bild e selbst abe,' ",el'den wir, wie bisher, die CocrJicienten der neuen 

Dim ensionseinheit als soid ie, im Zählet' mit =- + 1 scl,reihen, 

W ird.:. = 1 gesetzt, so haben WÜ' offenba" d ie mi tt leren OClaeder­

dimensionen selbst, oder die senlu'cchten auf den' Cr:matoederflächen 

= In :n:oca I; lind je twei "\Vea-lhe, wie die oben gesclll'iebenen, flll · 

len zusammen in den ,"Ved.h ":,, d.i. in dcn , welchen unser f)'li · 

(') ,"on den " ."ölf "euen Din,~n.iou~n lind wieder"n' in .:0::1",.-:", die .Jcr getchri .... 
heuen Fliche I lI~ on"u~ ntleu 'Vu lhe, an d(11 Stell .. '" ne",t ich, welche inncrl .. lb un..en 
Dreiceks l i .. sc"" nOlhooen.J is polili .. ; ihre n .. ,,~tiwen . ind .l.hn im Diltle ~ulb-ctChl_n. 
In den .teeI,. ~"der" au.,r Ia. ,,,, der IIfllChriebenm "'liehe der \ Verth 10 ... ,,101 in po.lIiti . em. 
a1. in IIcsatiyrro Sinne &ukonlmc .. ; .l.her 10., unWr 1.eicMn 6 + IJ, d. i . ",,"u~), n .. er­
IIChi~eDe SteIlcD , ... clche sich .uf tlie..., DiDlc .. ,i"nen Ix-&;fu.,n, &" " .. lct$C ..... iden ; und 
eben ao~ iel wirklic1, colTelpumlin:"dc Suite .. siebl e. in de_lhen, 
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here. Bild für den Werth in einer mittleren Octaederdimension} deren 
Einheit wir d nanllten, ansab; der W Cl,tb Y z I + 1 wil-d = JI z, wie 

dies die GI'Öfse war , welche den Zählei'" der Coeflicicmen der minle· 
("eD OCLIledcl-dimcnsionen 5ubslituirt werden konnte, um diese Coiiffi­
eienten in die absoluten Wertbe. wenn die Grunddimeosion = I Se­

setr.t ist, übel"t.ull'lllgen. 

In der FiS' 2. liDd die achtzehn vCI'Schiedcnen W c.flhe, welche ein er 

UDd dc.'Sdben Fläche la: -;-(.1 : ..:. a 1 in den 'Verschiedenen Hiclilungen 

tulommcn, die senkrecht sind auf [a·:::;.n .. : ooaoo. l . 1::;. (.I·:o .. :ooa"' l. 
[a-: ooll" :z.aml , [z.a·: oon .. :ao- J, 10011· : n·· : ::' . {I>" ) . 100(.1': :'.(.1" : (.1"' 1; 
fCI'ner auf Jil' :_z .a·· : ooaml , l-z.a·:a .. : ooam J n . s.f.. die letderen 
positiv odel' nega tiv genommen. :an den cnllprechenden Stellen in den 

Seiten des DI-eied.s und deren Verlängerungen seschrieben. 

Der Beweis für die Richtigkei t des Schema's is t dieser : 

Es sci in FiS.3. G ..leI' Minelpunkt unsrer COllslI 'uctioll; Gll und Ch 

zwei halbe Axen J es Octat.~el'S, IIlso Qb die Kan le des Octaedel'S, dessen 

l\linelpunll G ist. Es sei CF = z . Ch = z. Ga , also aF 'der Durch~ 
,cllDitt eine.' Fläche 1 a : z ' a : 00 a I mit der Ehne Cob i so ist Cl , aus 

C senkrecht auf tJP, wglcich senkrecht au f der Ebne 1 0 : z .0: 00 0 I. 
IIlso eine der aur den Flächen des l'Yl'amidenwürrels 10: ~ . a :000 ] 
senhechlen Dimensionen, Wi., fl llgen zuel'Sl : in welchem Pun kte 0 

schneidet diese Dimension die Oelaedel'lante ab? und ,velches ist der 

Wel'tb von Co, d. i. der Einheit dieser neuen Dimension fü r das Octae~ 

der , dessen halbeAxeCa=t ? So haben wir "':tF=II~ :::;~II~=I:::; ' 

und nach UßselID Lehrsatz. 

DO : ob = at . CF: tF . GI, = t . z: z· . t - I : z, 

wodurch de.' Punkt 0 1H!$limmt iSI. 

So wie nun ob = 

50 ist auch CI. = ~.C-,­.+' 

~ ah, und an -.+' 
Ca, und Ito = . ,-;'c-,­; +1 Ga; folglich 
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Co = y<CJI)I + (ho)"=Y( , )'+( , )' = ~V~~,+~, 
~+ I :+ 1 ~ + I • .,-, 

Y;' + I Die Einbeil der neuen Dimension iSl al50 im Ocuedel' 
t+ . ' 

wie wir oben sagten. 

Es sei nun eine Fläche geseben = !-'; o :-!-a:to l mit beliebigen 
Werthen in den drei GruDdd il1\ensioncn ; ibr W erth in Co sei ~ Co ; 

in Ch, -;- Ch. Wir legen sie dm-ch den Endpunkl a der ersLel'en, 50 

dar, 0& ihr Durchschniu mit der Ebne Coh i51; 50 in Cg = = CL . 

gh = ( I - : ) Ch = ":'" Ch, . 150 Cg :g6= 111; n - TU und ,viI' ha· 

bell nach unserm Lehrsatze (I : (I + P = f (a + h) : NI. + f (a + h) 
in Fig. 3 . , Cr : Co = Cg . ah : t;b . 0 0 + CG' ah= 

m. (:'+ 1) : (,,-m) I +m (!I + J) = m (:' +1 ) :11, 1+ 111,:' 

Cr = Co 

Aber Cr ist der ,\\' erlh in deI' Dimension Co, welcber d~ .' Fli ehe 

rl fI:C-: ·~CO:;-:-: "'-;-!il , d . i , der obengenannlen Fläche, d urch den Endpunh 

des erslen II in der E inheit gelcst, ZUlODlTDl ; der entsp" echende 'Vel'th 

r d' FI b I ' . . I I ' 'C •• . C tlr .e ic e _ a : -;- II : ~ a aso Is t - , ,.= o. 
_ F • m " " ."' . ~ 

Mit z ist, wie wir sehen , im Nenner des ß.'ucLs der Dh-isor 

desjenigen a Jel' geSebenen Fläche I ';' a : ..!- a: -} a I tU muhipliciren , 

welches in der F läche !":::; . a : 00 0 I in der Einheit angenommen wurde, 
und senkrecht Wal' auf dem , wor in die letztere mit z . a genommen 

wUI-dCj mit 1 umsekehrl der Di,' isol' desjenigen, welches fü l' die F liiche 

10: z, a : oc a I lls z. a senommen wurde, und senhechl war auf jenem, 
in welchem fül' sie j • a genommen war. 

Seuen wir nun f ÜI' unse.' Schema, FiS' 2 , in der Formel des 

Cocffi cienlen " , : :~ . ~ fü r m , I , fü r n unveränder l " , d. i, statt der 
}<' OrID. I ';- a: -;. a : t al unser gewöhnliches Zeichen [n : ~ a : 7- a I (also 

n' für p) . 80 wird der Coeffi cient = ::~ . wie an dei' Stelle unsres 
Schema , welcher die Pynlmidenwürfe1l1äd .c [a:!l- . a: ooa ! entspricht, 
der in dem ersten a, I a, wälu'cnd ihr in der Richlung des ; a, !I .a zu· 
kommt . Wir un terscheiden I lso die drei a, so ist für den gegenwärtigen 

I i 2 
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Fall der gefundene Coefficicnl der. welche" der Fläche I (1., :.;- /Z,.: 71'1'" I in 

der Richtung senkrecht auf la·::::..w· :ooa"'l r.nlommt. 

Setzen wir umgcl.:eh,1. in dem allsemeiocn Coefficicmcn fü,' m, das It 

unsrer Fläche I (j : f n : ~a I, und für 11., 1 , so wird der Coefficicol 
= ,~::~ = :~:" wie an der Stelle unsen Schema's , welche der Pyl'3-
midenwürfellläcbe mit z • n im ersten 1:1, unll mit I • a im z.weiten unsre" 

Fläcue [4":';- 11 :+ 11 ] sehörl ; oder der gefundene Coe(licicnt ist der der 

Fläche [ (j': + W' : -;7,,'" I in dei' Richtung scnlrecht auf [:.. U' : an: 00(1"'] 

zukommende. 

SeI1;cn wir fÜI' m wiederum " . und fiit, " unser 11 ' , so haben 

wil' ,:.:'~; und dieser Cocfficient sellö"l der 1")äc!IC In· : ;l-a n

: ~II"' I in 

dei' Richtung senkl'ceLI auf 100fl· :"··::::. .... ·· I· Oder aetzen wir für m 

unsea' 11 ', fÜI' " ungeiindel't N, SO erhalten wia' ,/::'" , als den Co~ffi ­
denten föl' die Flache lo':+a··:7n"·1 in dea' Hicbtung sen lu"Ccht auf 

1004' : Z , /I": ""'1, Mlln sieht diese \ Verthe in lInserm Scbema an den 
correspondirenden Stellen. 

1st die Rede "on einea' Dimension , scnkrecht auf der Fläche 

t - 4':::; • /I"': 000"' [ und dem \Verme , welcher der geSebnen Fläche 
[o· :+u .. : -;!.. nm l in dieser Dimension zukommt , so wird z mit dem Di­

visor des e''$len a im lculeren Zeichen , d. i. mit t , das IJ Oller dca' Di­
visor dcs zweiten 11 aber mit - I zu muhipliciren sein. Im Cocßicienten a.. ' . .l I d ..... L _ ;., 

WII"U n so 11 • I zu -11, un 111.::; zu ::;; CI' W'n. a~ zu: ". 11.'."' , : -
Jst die Hede ,'on der Dimension senkrecht :auf 1_ Z. a": 0": 000"' 1. 

50 is t - ::; mit" zu muhipliciren odel' im allgemeinen Cocflicienten fü.r 

1/1::; zu setzen - n:.. für 1/ • I aber J. Der CocOicicn l 11180 , der fü,' die Fläche 

[0.' : .;- 0." : 7- om] in dei' RicLtuDg senk.recht auf 1_ Z ,Q': 1/": 000''' ] gilt, 
. . ... , 
11t • , - 'U 

Da die beiden Gröf5en ::; _ 11 und I _ 11$ negativ sein können, d. i. 

die \Verll,e de,· Fläche [0' : -;'0" : -:. 0 .. ·1 in den Dimensionen senhecht 

auf 1- O' : Z": 00 "''' I odei' 1-::;. a": ou: 000. ... ] in umsekehl·ten Ricbtun­

sen Stalt finden können. so unterscheidet unser Schema, wie das frü­

hel'e, diese umgekehrte Lage eincs .olc1lell W el·l!ICll dut'eh die dersel-
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ben DimensioD aur der Verlitngerung einer Seite des Dreiecls nach ent­

gcgcngcs:,l%tcr Richtung zukommenden zwei entsegengeseuten SteUen; 

an der einen in der Divisor des Coeffic.ienten der oben geschriebene, an 
der andern sein entgegengesetzter n _ z oder nz _ 1. Der eNlcl'e, d. i. 

der oben Geschriebene. wird deI" Seite ange~ören, wo das ente a posi­
tiven Werth. hu, der umseLcbrte der, wo du erste 11 im negativen 

Wc."the genommen in , oder deren Stellen Richtungen bezeichnen , 
welche zwischen dem :r.weiten a im posiLiveu Sinne , und dem Nega. 

ti,"cn des ersten liegen . 

Dieselhen Betrachtungen, welche an stal t der für die einzelnen 

FaDe llDgepa(sten {le<lmetrischen ConSlTuctionen dienen, wiederholen 

eich in Bezug auf alle übrigen Stellen . die unser Schema in den Sei­
lcn des Dreiecks und ihren Verliinse-,-unscn ansicbt. Die sesenseitige 

Lage je if.\'I'eier Stellen für die twischen denselben zwei Grunddimen­
sionen liegenden , je nachdem nemlich eine bestimmte l'On heiden der 

einen Grunddimension näher lieSt, odcl' dcr andcm, entspricht der 
Las e der Dimensionen im Raume seihst unter der Voraussetzung , dars 
Z > I. Nähmc mlln ~ < I, 50 wiirden die entsp" echcnden Stellen mit 

ihren Coifficicnten ihre Lase je twei l'erauschen, 50 wie in dem Fall 

Z = 1 sie je zwei in Eins zusammen fallen. 

§. 2. 

Die Fticben dei' Pyramidcnwürfcl gehören bebnntlich der Kan­

tenzonc des \Viirfels. Wir wenden uns jetzt 'tur EntwicliunS der 
W erthe, welche der Fläche ! a :-;-(1: ~ (l r in solcben Richtungen zukom­

men , welche senkrecht sind auf Flächen I1 US der Hauptz.one des ü Clae­

ders , d . i . der Ecken- oder Dias onaltone des Würfels. 

Es werden also die jeul 'tu untel"$uehenden Dimensionen senkrecht 

sein auf den Flächen der Leucito 'ide mit Inbegriff des Leucitoeders , 
oder auf den Flächen der Pyramid e n-Octlleder , je nachdem sic 
liesen zwischen den Grunddimensionen und eine,· kleinsten Octaooer­

dimension, odel' zwischen einer kleinsten und einer mittleren. die auf 
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ihnen l enkrechten Flächen .1$0 zwischen einer WürreHläche und OCtae­

deriliche, oder twischen einer Octai~er- und G l'anatoiidclilächc. Die all· 

gemeine Eigenschaft einer Fläche atu. der Haupttone des Octaeders ist, 

dafs in zwei unsrer Grunddirnensionen ihr gleiche Werwe zukommen. 

"' .. wir im allsemeincn au,urücken l önnen mit der Form 1 ~ .tJ : z. a: u l . 
Ist :; > I , so haben wir LeucilOidßlichen ; ist:; < 1, Pynmidcnoctae­
del1lächen. Dei' Fall z = t ist dei' des QClAeders selbst , als die Mitte 
ZwifCllcn jenen heiden AbtheilunSen . Die C renzgliedc,' wären :I = 00, 

d. i. die \VürfeHläche, odel' Z = : ' die Cl-anatoi.~erllii che. So war 

im "ol'igen die allgemeine Eigenschaft einer PY1'amidcnwiilfellliichc 

[ a : :; • a : 00 a I der Parallelismu, mit einer der C runddimensioDcn , oder 00 

als Coeflicicnl von einei' derselben ; die J\l ilte z = t war deI' Fall des 

GMlna loider" d ie beiden Endgliec.ler z = 00 und z = 0 beidemal der 

Fall des Würfels ; und lDan wird nicht allein auch diese Grenualle in 

den Formeln umers Schema s mit begriffen , sondern auch bei der nä­

hern Vers leicbuns bestätigt linden, was wit' " orhin von dem Tausch 

der Stellen sagten, wenn z, was wir > I annehmen , < 1 gesel2. t wird , 

D ie FiS' 2. embiih neben den "ol'igen W erlhen zugleich die 

(2 t ) neuen , welche einei' Fläche I" :+a:7 ~ in den t wölf gleichar. 

tigen Dimensionen senheehl auf heliebisen Flächen der Hauptzone des 
OClaedel'S w \':ommen, cl.'ei del'Selben innerhal b des DI-eiecks, del'en lIe­

galive 'Verdie ausgescblossen sind, wenn die '''crlbe in den G n.llld­

dimensionen positiv gegeben waren, die neun übrisen mit den negali,'en 

W crthen derselben. wie billd die einen. bald die andern der F läche 

la: ~ a:";' al zugehören !..önnen, nn enu p .. e chenden, sich entgesense­

&euten S tellen aufse,'balb des Dreiecks in den sechs, durch die verlänger. 

ten Seiten gesonderten Räumen. Die einundzwan lig neuen W e.,the sind 

sogleich !..ennt.lich durch ihl'i!n gemeinschli Ctlichen Zähler z + ~, ...... elcher 

sie wieder , wie die l'orisen der Zähler z + 1, auszeichnet, Die Stellen , 

die wir ihnen geben, entsprechen wieder der VOrllusseszung Z > I in der 

Fläche [s ,a :s,tI :"!, in deren Normalen d ie der Fläche [a:-;-a :7 41 
J.ugehörigen Stücke bestimmt werden sollen ; und so entspricht diese 
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Vorausutwng dem Fall, dafs es Leucitoide sind , denen die Flächen 

1 ~ .4: " . n: <t 1 anfehiiren; es sind daher die nemlichen Stellen, die wir 

fÜr die Werlhe in den Richtunsen senlredll Auf den Flächen des Leu· 

citoeders selbst , d. i . Auf den Flii c11CD 120 : 2a: nl in dem Schema der 

fl'üheren Abhandlung, S.300. mit den Co€fficienten bcz;eicbne~ haben, 

welche den semeinscbaft.lichcn Ziibler "" haUen. Wenn z = t wird , ~I) 

ist es die Octaederfläche la: a : n j, 1'on deren Normalen die Rede ist ; 

dei' Coefficient belommt zum Zähler 3, wie in den friihel'en Schemen 

die Coefficienlen der auf den Oclaooedliichcn senkreclucn, d. i . der 

kleinsten Ocw.ooerdimensionen; und je drei unserer neuen Coefficienten 

mit den Zählern z + z fallen dann in Eins zusammen. 

\Vird Z < I, sind e1 also Pyramidcnoclaederllichen , in deren 

Normslen die der Fl:iche In:+ n: 7 Q I I.ugehörigen Stücke bestimmt 

werden sollen , so I'ÜCkt we in dem Schema ei ne/' jeden derselben se· 

b iilu'ende Stelle iiber den Ponh, wo je drei I.usamm enfielen , nach dCI' 

entgegengeseuten Seite hinüber, lind die dl'ei innerhalb des DreieCkS 'I.,B. 
liegenden 'Verthe bilden in demselben ein umgelehrtcs, mit den Spiuen 

gesen die Seiten des sro(sen gerichtetes Dreieck , 'tatt da(s in unsenn 

::;c11ema es ein gleichful'rniS in das srofse einsesclll'iebenes Dreieck ist, 

welches ihl'e Stellen unter sich bilden, Von je dt'eien in einem Aus· 
.chnitt ;!ofsel'halb d~ Dreiecks seschriebeoell Codlicienten mit den Zih· 
lern z + ~ gilt sanz das analoge; sie fallen auch je drei in Einen Punkt 

nnd Ein!!n Wel,th zusammen, wenn z = 1 ist, und trelen in entgegen­

geset'l.ten Richtullgell wieder aus.cinandcl', wenn:; < I wird, 

In den Nennern dei' Coiifficienlen siebt man im Schema auch die 

gewohnte Einfschheit , und twal' mit z immer den Divisor del'jenigen 

CI'unddimcn,ion für ! n : + (I: 7 11 1 Rluhiplici ,·t. welche dem SeKbriebenen 

Coefficienten am näcbsten liegt, die heiflel\ /lodern Di"i50ren unverän ­

dert oder mit I mohiplicirlj die Summe der 10 multiplicirten Di"i.oren 

.hel· mncl,t elen Nenner deI Coefficienten alls. Die 8rOf~en Auu.chnille 

haben zu illren Grellllen zwei Gronddimenwnen in den positiven Wer­

Wen des Dreiecks, die dl'itte im nesativen \Vet"tU, die Grena.e des Aus-
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schn.itu im Unendlichen bildend . Die kleineren Ausschnitte haben tu ih· 

ren Grenzen eine der Grunddimensionen des Dreiecks in positi"em Sinn, 
heide andre im n egativen in den Ved ängerungen der einscbliefsenden Sei­
ten im Unendlichen liegend . Welche C runddimensionen tur Bildung des 

einen oder des andern Ausschnittes in negativem W ertbe concuITiren, 
diese sehen überall in demselben negativen \Verthe auch in den Nenner 

des CotiOicienten ein, muhiplicirt, wie vOI'bin, mit denselben F acloren . 

Die Eiuheil in der neuen Dimension. womit die Coeflicicnten 

sammt und sonders wieder zu multipliciren sind, ist abermals die dem 

Octaedel' %Ukommende, also die L inie aus dem Mittelpunkt des OC13e­

del'l nach demjenigen Pu nkte der Oberlliiche des Ocueders setogen, in 
welchem dieselbe von der Deuen Dimension geschnitten wird . Diese 

Linie A, ausge<lriickt in der Einheit des gRnzen Systems, d. i. die halbe 

Ocr.aooerue = I gesetzt, erhält den Au.sclnlcl 

V zl+- l 

• + ' 
und so verwandeln sich wiederum alle neuen Coefficienten in ihre wah-

ren W ertlle, die bolbe OClai,.;c]eroxe = " wenn StaU ihrer gemeinschaft­

lichen Zähler z + 2 sese12. ~ wird Vz" + 2. In dem Schema für die nuf 

den LeucitUächen senkn:chl.en Di.mensionen ( wo ::; =~) wer der so in die 

absoluten W crthe iibCl'Seute gemeinschaftliche Zähler Vz' + z = 1'6, und 
die Einheit in der emsprccbenden Octacderdimc",ion wpr ~6 = Y 3 

,Vir ziehen es inders wieJel'um Tor , in dem Schema die Coe:ffi­

eienten ols '(lIehe I U schreiben , da s + 2 fUI' diesen Zweck ei n lÜI'­
:.erel' und bequemerer " ferth in als Vs' + 2. 

Der Beweis für die Richtigkeit dei' angegehnen ""el,the ist wie­
der ehen so einfach als im vorigen Fall. 

Es Jei in Cnd, Fig. ,I. Ca eine Linie a U5 dem !\Iiuelpunkt C un­

srer ConstructioD oder des OClaeders nach deI' Ecke desselben, also Ca = 
einer halben {ku.ederaxe = fI = I; d sei die l\fitte einei' Oetaec:ler.L:.ante. 

welche die Endpunkte der heiden andern C runddimensionen a l'erbindet; 

a40 Cd = ~ = VT ; 10 wird eine Fläche !z .a :z,n :a l dUl'ch a..F 
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gehen , wenn FC = z . Cd, Cd .ber die zwiscben 15. 0 und 15 .n liegende 

miulel'e Octa&lcrdiwension ist. Die Linie Cl senkrecllt nuf 4F BUa. 

sen , stebt dann auch senhecht auf der Fläche 115.4: z.o:o l. Wir setzen 

wieder die erste Frage: welches ist der Punkt 0 in der OClaederdiago. 

nale od, in welchem die lel1tere "on deI' auf I z . (J : l5 . 01 : 0 I senkrecb. 

ten C t geschnitten wird ? fern er : w elches ist dea' Werth von Co, d . i . 

der Einbeit in dieser Octaiiderdimension ? So i5l fürs e rste ,. 
at ; tF = (C 0)" : ( CF)' = I : . = J : 15' 

(el'ner Cd : CF = 1: 15 

und nach unserm Lehrsa tz 0 : p = i (a + b) : Ir h 

/1o;od=al. CF : IF. C D= z . .:I : z' , - , . -. - . " 
also die OCUltidcrdiagonale getheilt im VCI·bältnirs ::: z 

JI( - )' ( , )' , v-' + . und Co = Y(CII)' + (,.oy = - + . - = - . 
:: + l :: + z z :: + t 

~Iso die Einheit der neucn Dimension , wie oben s esast Wal', = ~::' + J 
>+ ' 

N un nehmen wir wieder Statl der Flich e (/1 : +a: -!r a\ einen noch 

allgemei neren A usdl'uck I;!; Q : + 0 : -} /1 I . so dars ihr in dei' Richtung 

Ca dei' FiS-4. ~ 0 zukomme. Wir lesen sie durch den Endpunlt a 

der Linie Ca . d . i. wir nehmen 5ie in den Abständen Tom lUittelpunlu 

= [u: 7 a : 1" al. so kommt ihrem Durchschnitt ag mit der Ebne ClIft 
der Werlh Ce = ,::p Cd in dCI' mittle l"CD OClaec!el'dimension Cd zu, 

wie aus dem fl'ühel"CD Schema einleuchtet; und 

d Im I m 
Cf!: g = ,,+p: I - "+p = Zm : n + p - 2m. 

Gesucht wird nun zunächst, wenn,. der Durchschn itt ,'on ae 
mit Cl is t , das Verhiihnifs " on Cr zu Co. Dieses siebt nach nnscrm 

Lehrsatz die Formel 

0 : 0 + p =f(a+ b): ea + f(0+6) 

Demnach er : Co = Cg . ad : de • ao + Ce • ad = 
2m (:1 + 2) : (n+p_ 2m) 2 + zm (Z + 2) =m (Z + 2): n+ p + nu 

Co 

Pllp_ K'ass~ 1824. Kk 
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Nlln ahel' kommt dei' Fläche 1 .;. a: ';-a : t a j in dei' Dimension CL 
nichl CI', sondern ..!.... er, d,i, .+t Co U l , 

.... 11+'+'" 
Mit.:; wird im Nennei' des Goefficieuten, wie man sicht, der Divi-

SOl' derjenigen Crunddimensioll deI' Fläcbe I..;. a: +a: -} a I muhiplicirt. 

welche in gleicb,el' Richtung genommen wurde mit der des I a im Zeichen 

dei' Fläche r z , G,: z. a: a ). ScllI'eiben wir also mit UnteNcheidung dera 

die entere 1,;- (I' : + a" : -;- (1",1. so ist es die Fläche I.:;, tJ·,: z ,(/ .. ': /1· 1 oder 

,!(lc·";C,~. a" : .:;,a"' I , in deren Normale ihr der Wel,th &+. Co tU-
.- - . 11+ 1' +"" 
komm!. Und damit we rden wir wied cl' die Resel der Entwickelung 

siiul mLl icher Cocfficienten für den \Vcnh de r FHiche a': ~ U'· : -7 (/, .. 
in den Richtunsen sell"l'!!c!!l auf [';:-::'.(I··: z , //""" , auf z .u· :a" ::'.a"· . 
1:::,(1' : :;. 11" :11", 1, /-II':z ,(/" :':; . /I··· / II. S. ' . 1111 bcn, olln!! dei' specieUen 

Aus'ülll'ullfi d CI' !ico,uetl'ischen COll5LrucliOllcn (ÜI' die Fälle dei' "el"­

schiedenen Combinationen tu bedikfen. 

Genant i' aU5sednicl.:t . \nänle inders die Regel diese sein : \Vil' 

haben uns heide Flädlen "orzusLellen untcr der Form 1+ '" ~ : -:-" .. : .;. a"' l 
lmd 1+ U' : + (I " : +(/"""1 u. s· f. , d. i. aUc Dimcnsionsgrö(sen unter der FOl'm 

eines Bruches mit dem Zählei' 1 sesclll'iehen ; so ist der Nenne}' des 
CoHficient e n die Summe der Produkte der beiderlei Nen­

ner der gleich l ie ge nden Dim ens ion en in den gesch ri e henen 

Flä c hen , mi t dem Zeich e ll + oder -. a ls ebenfall s d e m Pro · 
dukte d CI' Zeichen der n em li c hen Dimensionen ; der Zähler 

d es Coeff icie nl e n abe r ist die Summe der Nennei' der dr eie r ­

l e i D i me nsion e n deI' Flä che 1+ 11' :+ 11":+11"' ] ( I). 
Es ist also der Coeflicient CU," 111': -:- a" : .;. a" ' ] in der Richtung 

scllkreclH auf I ~ ' : z. a h 
: :.. {/'- I H · . denn es ist das obiGe flI = I, 

- • - & ...... ,," , "=". p=n seseul . 

(') So ,uJgedrüe1r.t, umflorst .ueh die ReGel den friihcrea F. II rur die Dimetll;oneu 
se..lreehl .uf dfa n l'llidea"ürfelnichen; dean diue l,a~n "ir u'Ol zU den1r.en U'O~ 
,In Form. T"': + .... : T ...... 10 isl wieder der ZiMc. de. Coifficieateu _~+ 1+0_ 
~+ 1. uDd der Neu er _ z.1 + I." + 0. ,,' _; +,,_ .. ... f . 
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In dei' RiebtuD'" senkrecht auf I:; . u'· an: :;. a "' 1 ist er = : "' f • o . ' _ , ...... ,,' .... , • 
denn cs ist statt des obiscn m :tu leb en n, Slau 11 und p. n' und I. 

In der Ricbtung senl.I'echt auf li . (I' • :; • an' 4"' 1 ist er = , ... I • . • ' . 11'. +11+ •• 

denn stll tt m ist zu setzen n', slatt 11 und p. 11 und I . 

In der Richtung senkrecht auf ! _n' : Zo. a .. ::; . 4 ... 1 ilt der Cocfficient = 
..... , , weil in der allgemeinen Formel deuclben m tU I seworden, 

,,+11'-: 
sein Produkt mit:; abel' mit dem Zeichen - tU versehen ist , 'welches 

aus der l\Iuhiplicuion der Zeichen + und - heuOI'sebt, für 11 lind p 

. bel', 11 und If ' s esel.t.l iSI. 

\Vinl dieser Coefficient negat iv. so s ilt er in der umgekehrten 

Richtung. d . i . in der ncmlichen Dimension , " OUI Mittelpunkt aus serich. 
te t sesen ei ne Fliche Iw: z. _u .. : z._am

] = [-j. fI· :-a··:-a .. ·j. welches 

Zeichen den Coeffi cienten s ieht = :+1 da jeltt auch Ir! tU 1, und n ._ .. _Ii 

und p tU n und Il ' sewol'dell, aber die heiJ en letueren das Zeichen -, 

als das Produkt ""Oll + mit - h1lsen , während Jas Pmduh m:. = I ,:. 

du Zeichen + , als das Produkt VO ll + mit + hehält, 

Unser Schema teigt heide umgekehl'le W enhe dt$ CoemciCIIlCll 

an den enuprechellden Stellen , nemlich den ersten io dem AU5schniu 

zwischen 11", (j'" und - 11 ' , den :r.weilen in dem entsegcngeseltlen :r.wi· 

sehen w, _ /I" und _ 0 ''', 

Auf gleiche \Veise ergiebt siel. dei' Coefficiem in dei' Hicbtung 

5ellkrech t auf 1_ Z . (J ' ; /I": z. /1 ···1 = 1 -14' : t w' : /I'" 1 ab II ~ ~ : : _ , , und 

rü., die umSek.ehrte Richtung segen 111": - T(J" : - 11"'1 senkl'ccht, als ... 
E ben so in df'r Hicbumg senkrech t fl uf !_z, ... · : z.n .. :L ... -j = 

[_ /I': 11" : -} 0 .. ·1 wird dei' Cocfficient if'.:' + .. "- . ; der umgt:kehrte in der 

S's'n 11I· :-a .. : - ..... a·- 15enkl·eclncn. "+1 . - . ,-11-11'. 
Und so alle übrige uer Ordoullg nach, wie sie im Schema Fi8·2. 

nach der Vorau5ieuung ::. > I st!Stelh sind. 

K k :1 
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§. 3. 

Wir sehen endlich unserro Schema die srö{seste Allsemeinheit, 
indem wil' anseben, wie eine Fläche la :+a :";'a l jede andre Al,t von 
Dimensionen schneidet, senlre,,11l au f Flichen, die weder in der Haupt­
zone des Octocders. noch in der Kllntcnzonc des WÜl'feis liegen, also 
wedel' Leuciloidfläcuen noch PyramidcnoclaCder- , noch Pyramidenwür_ 

felflächen angehö'"en. sonde.'n den SeclJ5malaclllflächnern oder Hcxnkis­

octaedern . welcuC5 bekanndich die allgemeinste :Form der von s leichar­
tigen Flächen bcgren:uen Rö"per dd sphäroedrischen Systems war . die 
sleicharlisen vollzählig. und in dei' Best'eRwng des Köt'pers im C leich­
gewicht untel' sich senommen. 

WÜ' geben dei' ))e/;cb;sen Fllicbe des Systems, in deren Norma le 

dei' eine.' FWche ~: ~ n : 7n 1 'l.uk ommende \\fertll allgemein bcstimDU 

werden soll, den Ausdruck In :-;' n : i n] j sie wird ei nen Sccbsmalacht· 

fHichne l' seben , wcnn .r u nd z enflJiche C ,'ö(~en, vel'schienen ,"on einan· 

der unJ verscuiedcn Ton i sind , Fällt eine odel' meurel'e dieser ßedin­

SllIIsen wes, so roouciri sich der Scdlsmaladltllächncr auf einen dei' 

durch dos Zusammenfallen melll'erer F lächen entsteuenden KÜ"pcl' mit 

vierund!.wanr.is. 2-wölf, acht oder sechs Flächen, 

Das Ma" imum der Anr.ahl gleichartige," Dimensionen ' SI also 24 , 

in welchen wieder entsesengesetzte Richtungen oder H:ilflen tU unte,'_ 

scheiden sind. Die entsegensesellten von sechs werden wieder \'on den 
W CI,.Lcn , welcbe e!lIer FJiiche 1ft :+ n: 7al zukommen kÜDDen , aU3se· 

sch lossen , nemlieh von denen. welche segen Flächen sekelJf t sind, in 

deren Zeichen ! a: f-a: Ta ] die ' Verthe von n in gleicbem positivem 

Sinn ... erstanden si nd, wie fiir die Fläche [a: 0\- a: 7 11 I, Diese sechs je_ 
den.eit in positivem Sillnc der leuu:ren F läche r.ugehöl"igen W ertbe in 

secbs der r.u untersuchenden Dimensionen 2-eigt unsel' Schema innel'halh 

des Dreiecks; ,'on den iih,'igen achuehn !jleicllarligen Dimensionen kön­

nen der FUche /a: o\- a: 7 n 1 We"the bald in posilivem bold in nesativem 

Sinn zukommen, Die sechsunddreifsig daraus entspringenden Gl'öfsen "CI'­

theilen sich je sech. in die sech, Ausschnitte aurserllalb des Dreiecks, und 
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folgen in der Lase ihl'er Stellen einei' ehen so fe!ten Ordnung im Schema, 

wie die t u unterscheidenden Dimensionen mit illren entsegengesett ten Rich­

tungen im Raume selhst. Unser Schema bcsi ltt also wialer zweiundvierris 

für die tu unterscheidenden zweiundvierzig Werthe geeignele Stellen ; es 

sind im allgemcinen die Riiumc r.wiscbefl je d,·ci hcnacbba.rten, einer lIein­
sten , ei ner mi ulel'cn und eine,· gröfslen OCUlederdimcllsion , 10 -wie die 

neuen Dimensionen zwischen je drei solcben liegen. Die Formeln fü.r 

die "el'lcbiedcnen Cotiffi cienten sind , wie die FiS, 5. sie dal"$lelh, in der 

Thai von ähnlicher Einfachheit, wie di e vorigen; ja aus der vorhin aus· 

Sesrl'ochenen Regel fli ersell sie wirU ich sammt und sonders, Die Zähler 

sind wieder aUen semeinscbarLHch = y + :; + , = der Summe der Nen­

nel' in den als nrilche mit dem Zählei' I geschriebenen dreierlei Werthen 

in den Cl"lmddimensioncn für die FI;iche la: -} t1 : Tn r; die Nenner sind 

die Sum men de,' Produkte der Nennt:l' von den W erlhen der beiderlei 

nach del'selhen Regel geschriehenen Flächen la:';" a: -!.-nJ und 10:{ 41:";"o2 / 
in denselben Grunddimensionen, die zugehörigen posili"en oder negativen 

Zeichen gleichfalls mit einander muhiplicin, unJ das daraus sich erge· 

bende Zeicll en, dcm Produla zu welcllem sie sehören , heisefü6t. Wenn 
also die beiden so chen gescbriebenen Fläcben jn gleicher Folge der a 

zu verstehen sind, so ist dcr CoiHIieient n::'~:~, \1 .5. f . 
Die Einheit 'X. in der neuen Dimension aber, wiederum am Octae­

der als die Linie aus dem i\fiuelpunkt nach demjenigen Punkt der Obel"­

flache gczogen, in welcllcm dieselbe von der Allf 1 n : y 0 : 1-n I senkrech­

ten Richtung geschnittell wird, findet sich in der Einheit del"Selben Oe­

tai.~eraxe 'wiederum ausgedl"iickt 

,, = 
so dars ahenna!. der Coefficient, wenn sein gemeinschaftlicher Zahler 

j + Z + I mit V r" + z· + I ,"cl·tauscht wird , in den nbsoluten Wea'th 
der zu beteichnenden Grüfse in der allgemeinen Einheit des Systemes 

iibersetragen ist, 
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Es wird jedoch nölhig sein . 'fon dCI' Richtigkeit der oben ausge­
sprochenen Formeln Doch besondere Rcchensclulft zu seben . 

Es lei Also in Fig. 6. C)'= ~ CA= ~ a; C :. =~Cß= ~ a 
)' . ~, 

undYli die Linie. welche einer Fläche a: -f a: i4 in der Ebne C AB 
zukommt, wenn sie in deI' auf dieser Ebne in C (als dem Mittelpunkt 

der Conslruclion) senkrechten Richtung durch einen Punkt seht, dCI' um. 
111 von C absicht , Ti' iih rellu CA und CD die heiden I ndern Gmnddi_ 

mensionen 11 , " , folglich AB eine Octaederkante bezeichnet. Wir fällen 

das Perpendikel Cp aus C senkrecht auf y:.. und Tcl'länsern es, bis es 
die Oelai.:dc .. hntc AB in D schneidet ; so wird in einer durch Cp D und 

die auf CAB in C senkrech te Linie gelesten Ebne die auf !4: -;-0 : -j-1I 1 

sen\.recble Richtung liesen; lind wenn in FiS. 7. CpD die \'orise Lini~, 

oe aber die auf CAB in C senlrccbte C runddimension a ist, 80 wird 

Op der Durcbschnitt von !a:+n :yD I mit OCD, OD "bel' eine von 0 

nach D in der Octacderfläche ABO gezosene L inie sein ; und das Per. 

pendikel C l OU5 C auf Op, verlängert nach F, als dem Durcbsdmin 

mit O D, wird die auf !n: ':;fI : 7 nl senkrechte Dimension, und CF die 

Einheit derselben für das OCUltiJer sein , dessen halbe Axe = OC ist. 

Uni unöroerst den Punkt D. oder das Verbähnifs AD : DJJ in 
der dureh Cp D SClbeii ten OClaederkante zu kennen , liehen 'Wir in F'iS.6. 

aus A die Linie A~ parallel mit r1q sie schneide die Linie C D in 1'; 

80 Is t C.$ = f-eB, oder CS :CB=y : ::: ; ferner 

~~ . ~ Q. ... p .... - (C)")' " (C - )' - ' , ' - ~I':r' A" ,v = J ,'f'W- . " -7 ' :, '-'" 
und nach der l<~orme l a: 6 = 11/ : 1' (tJ +}) ist 

A D : DB=A,. , CS : ,..$. Cß = z')' :y"z = z:)' =C)' : Cz 

ferner ist nach der F01'Dlel o : o + p=f(a + h) : C I1+f(fI+~) 

C,.: CD= CS.AB: S B . AD+CS.Aß =J <.T+ z) : (z - y) Z+ )"0"+ z) = 
y(r+:.) : :" +)" 

Cr = CD 



mithin Cp : CD= j +z:y' + z' 

• • - . -
Cp = ]ll' = " .. 

.. ' G' ]I' =)fr' .... > 
,T' + 7 y:. 7 + :. 

Daher ist CD, in dei' Einheit der Gl"lInddimension a aussedrüdn, 

r O+:." C _ .. VI """' :" CD = ' P y+ z - .1 +; 
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Suchen ,,.ir jett.t in FiS- 7. den Punkl F in der Linie OD auf der OCLaooer­

lIäche..lOO, 50 ist fü rs CI'$tc .' Ot; 1J'= (CO)" : (Cr) ' =a l
: .r'+~ ' =y.+ .... : I 

und nach der FOl"me14:b=z(i+k}:/i. odel' h :a=Ti::. (i+ k) ist 

OF: FD= Ot. CI' : 'p . CD= V ' + 2: ) (r + z): 1.0'"+ "'") =J + :' : I; 
und suchen wir dit: Einh eit der neuen Octaedcrdimension CF, so ist 

nach dCI" Formel Q; 0 -+ P = I(o + h) : 1,./) -+ i (n .... h) 

C t: CF=Cp . OD:pD . OF + Cp. 00= 

0' + :.) (r + ':' + I ) : (T"+ :;"-(,r+ :;» 0" + :.) -+ V + .:.) V + z + .) -
.1" + Z -+ I 

also 

C, -

• • CF= l + :; +'Ct 
.r+t. ...... , 

• • • 
CO . Cp Y.r ' +~· 11 

"" (;;"· o~J~'~+:'f.( c'p:;," - ]lai...... ". = -t':7"':+~.~'~+:7, 
J ' + =' 

folglich die Einheit in der neuen OclaCderdimcllsion CF oder 'X" wie 
oben anserührt war, 

CF= _ a V),r +"r +1 
X. - )'+1:+1 

WÜ- suchen aber nunmehr den Werth Cx FiS- 1) , welchen eine 

durch Os sebende Fläche la:+a:';" al von dei- Richtung CF , von C 
DU S semessen, abschneidet. W ir IUblliluiren dieser Fläche, um du aU· 

s cmeinere Gesetz jenes W erlhe! deutlicbe.- zu m.cben, den DOch allge­

meineren Ausdruck I ta : -;!- D:;I;-4 I. so d.C, wir da, -; a derselben in 

dCI' Richtung des 1 a der Flicbe 14: y 4 : ia I, abo in der Richtung; 
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co, das -;- G in der Richtuns des ; ti, also in CA, FiS' 6 und 8., und 

das : G in der Richtung des + ti , d. i. in CD, Fig.6 und 8. nehmen. 

Wir lesen die Fläche I t o: t u : ~ a I dm'ch den Endpunln 0 der ersten 

Grunddimcnsion CO, also in die Lase I Q: f u:';a I, ~o wird lie von 
den Linien CA und CB, Fig.8. Slücke ahschneiden 

Cn =..l... CA, und Cm = 1- CB. 
" m 

Ocr Durt:hschnin der LilJie tim mit CD, welches die "orisc Bedeutung 

behäll, lei s. Wir tiehen Aq pal'allel mit 11m; der Durchschnitt Ton ..19 

mitCDseiu; lOist Cq=; .Cm=: CD, und 

C h : 9.0 = ~ : I - ~ = n: m - TI 
1 m '" 

fcrner ist nach der Formel 0: 0 + I' =f(a+ h): ea + f (a + b) 

CII: CD= C9 .AB :"B. AD+ C9 ' AB=n 0'+ ::.) : (rn-n) ::'+fI (r+ ::.)= 
n(y+z):m:' + I/)' 

also c" = 
lI. ( r+:) CD 
'" z + ,,)' 

Cs = ..L Cu = p (y+z) C D 
" "y + fIlz 

Wenn nun in Fig.9 . Cs : CD=p(y+ z) :nJ + mz , oder 

Cs:sD=p(y+:'):lly+m:: - p(y+ :.), so ist 

nlch der I'~onnel 0 : 0 + I' = i(a + 6) : Irb + i (4+ 0) 

Cx : CF= Cs . OD: sD . OF + C s . OD= 

Pv+ ::.) lr+ Z+ I) : (nJ+ mz-pT-pz) er+ z) + P lr+ :.) lr+z+ I) = 
p(r+z+I):nJ + m;;,-t-p.1 

also Cx = p (r +=+ I) 
"),+"1:+,..1 

CF 

Abc.· Cz wa.· das Stüclr. , du flur CF durch I": -?D :-$ o l abgeschnitten 

wUI-de ; folglich ist das Stück. , wdches dU"cb I t (J : + a : ~ a l abse. 
ICbniuen wird, 
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- , .. V)'·+:· + I 
= -:'V~'~'~+~'~'~+~'7 

tlf +m:+p .1 ' p tI),+m;+p, 1 

deI' 

(U': -~, a" : f (l''' 1 der 

11 ' rül' n , I rür p. 
= ';c, ; denn 11 SIcht fü .. m , 

So wird rerner rür [w: ~ (1" : ~ /I''') in der R,ichluns senkrecht 
Y+~ + I . • ur 1 -'-, a': /I" : -} /1 ''' 1 der Coe:fficient = -. - , . )' +" . ,+" , ~ , 

in der scnll't~cht auf 17 /1' : -; /I" : 4"'" J ,,,ird CI' = )' + ~ +, . 
. - I · T+"·· .. ·· ·' 

P I')'" Klflss~ 1824. LI 
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senkrecht auf 1+(1' :0": -;-(.1"'1 wi,"d er = , .• i:~'+; "'-J ; 
und senkrecht auf fTII': f a":(r' j wird er = l+· ... ' j 

- •. I • • + .. . ,T +'"'. , 
wie diese CodllCiCnten in Jel' FiS_ 5. an den innerlla lb des Dl'eiecks fal-

lenden Slellt:n sicb finden . durch 'welche Ricillunscn hCl.c idtnet WCI"­

den, die zwischen + tI'J + a" und + Il'" liesen. 

Was die zwischen - (j", odel' - (j", - 11'" und eine odel' zwei 

+ tl .... fallenden RicblunScn belrifl, so ist der der Fläche In·: + (I": 7/1"' j 
in ße:ms auf sie wkommcnde Cot:fficiclH auch Uu dlll"eh das ,'o6sc 

bestimmt ; er wi."{} , wie man sieht, wenn die Hede ist ,'on der Hicbtung 

,enlrechl auf [- a·: .y fl"· :i Q''' I lein andr'Cr sein, als d.:~;~". u.s.r. 
Die S teUen, welche den einzelnen Coefficienten in unseriD Schema 

Gebühren . werden im Il lisemeim'n abhängig sein "on de r Relation der 

Wel,the, welche man den G.,öfsen I, n und n'; I, Y lind z sieht, Wenn 

wir ,cexen n' > n> I, wie wir in den fl'ühel-en Schemen set han h il ben , 

so lieyt die .Fläche [!i" : + {/: 7~J dem Mittelpunkt dCI' Construction am 

nächsten in ,Icm HaUlue, weIchcI' in unsc/'Ill Dreiecl eingeschlossen ist 

7.wischen dem 1\liuelpunh desselben , dcl' Mille dei' Seite n vischen ....;­

uud ~, und der mit ~. h ezeichneten E cke, Dei' CocOiciellt, welche l' 

in diesem Hllume steL~ , murs 0150 mllel' jenei' Vor:msset.wng imme\' der 

Heinste , sein Nennei' folglich der S l'örs t e sein, Dies ist Cii. ' die 

Summe dCI' d.'ei Pro.lulte von d l'ci gesehnen Gröfsen 1, 11 , 1/ ', mit einer 

andCI-e1i ,'on dl"Ci sesehcllen nndcl'Cll " J', .:; nUI' dann dCi' Fall , wenn 

die SI"Öfst cn mit deli sröfstcll , die minieren mit den miltlel'Cn, dic 
Idci1JSlell mi t de li Lleiostcn multiplici"l werden , 

• 
Set7.en \,\,il' (I!sf\ :: > ) ' > 1 J so iu die Summe dei' Produkte die 

s,'Mseste \'00 11 ':;+11)'+ r, t, Es Sel/ÜI'! nl50 unter diesel' VOI·lIlISSCI7.UnS 

an die sene nnle Stelle in \lnsel'rn D.'eiecl dei' CoeOicielil ",::' ~~" Dies 

is t abcl' die Formel für den CocflicicmclI , welche.' elel' Fläche l~ -;'/1" : ,..(1'" 

in de.' Richtung senkrecht Auf (a': -7 (,": T /1',,1 7.ukommt; und cs ist 

Idar, dll{S an diescI' Stelle Jel' kleinsie CoelJicient licsen murs . wenn 

nil' Jie Fläche Ja : ::' 1':7 flJ tlie lleinstcn, mittleren unJ SI'üfsesten 
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Wertlle in den G runddimensionen in derseIhen Folse liegen, wie in 

der Fläche !n: ';' iI : .;.-+ 
Die übt-is en Stellen . und welche Coiifficienten ihnen angehören , folgt 

deI' Bestimmung der cnlen. In dem Ausschn itt zwischen dem Mine!­

punkt des Dreiecks, der J\liue :r.wiscben t und ~ . und der Ecke -7 muCs 

der Coeflicient zu Slehen lommen , welcher der Flache In- : ';' a n
: 7 11 ... 1 

zukommt in de." Richtung senkrecht auf dCI-jenigen Fläche ["; t a: -;-a[. 
welche mit der "fOl"isen [11 ' : f a" : -i- w" ] gemein behält das (j"' , und ver· 
taus<:ht das U' und a", also auf [~ a-: <I" : Tnml; fI1., diese Richtung aber 

ist Jer Coefficient , ~ + ;-:' . 
.. : . . 11 ,1 

Die heiden Cocßicienten , 1+),+ ' und ,/+j +' werden .. leich 
" ' '''''Y ''' ' ' +.r+" I!I 

oder fallen in Einen :w.sammcn. w enll T = I ; und ihr gemeinschaft-

licher Ausdruck wird ":~++,,.+ , . wie infig. 2. Dort aber war es der 

des Coefficienlen fül' I ... : + a": 7n· .. ) in der Richtung senkrecht allf 

I Z • (f" : :; . 0 " : non] = I~: a" : :ta''' ), auf welchen letzteren Ausdruck sieb 

jeut die Fläche I-;-n· : a" : -~- a .. ·] reducirt, wcnn y = I . 

ferner mufs in dem At15scbnit~ zwischen dem Mittelpunkt des 

DI-eiecks. dei' Ecke : ' und der Mille zwischen -;, und ~ derjenige 
Codlicient SIC!.CII , weIchei' der }'Iiiche In·: -;!- a" :7 a .. ·1 zukomm t in dei' 

Hichmns senheclll auf eine!' Fläche la: -;- (/ : i n], die mil der Fläcbe 

la· : -;- 0': : T O"' I vertauscht ihr a~ und a· .. , und gemeinschafllieh behält 

I IIIS w, d. i. in der Richtung senkrecht auf 10' : ~- n" :.yaml; wir wissen 

Ilbel': fiir diese Richtung gih der Coefficient aJ+' • Dieser Coeffi-
,,~ + ... )" + • . • 

cient "\\·ird identisch mit dem ersten ", ~~:-';;;:. ' wenn :; = J'. Dies wird 
der Fall sein müssen , der sich auf ein e Pyramiden.Octaede.-l'ächc be­

zieht, wenn Z=)'> I. Dar. auch dieser Fan mit dem in der FiS' 2. ibm 

cOITespondirenden Cocmcien ten ~ :::It' stimmt, seben wi l' leicbt. Hier 

wurde die Fläche sedadu als In·: z. 0": z . 0"']' in unse"rn jetzigen als 

[Il' :-j-o .. :+a·-!. Setzen wir aber in den Werth ,~:: ... , + für z, 
. 7+2 1+2: sout _ . + +" ..... ,,' 1+ (" ..... " ') .. 

identisch werdenden Coefficicmen 

Und wenn wir 

und 

in den obige/l z.wei 
~+l +' /lach der ,,'.+It)·+. ' 

LI 2 
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G leich ung Z = ) ', für y lIoucb z schreiben , 50 verwandeln sich heide 
. U +. .+1: 

In ' (N'.")"" = '''' (11''''' ):' 
Es ist einleuchtend , dafs alle sechs Coefficientcn im J nIlern des 

Dreiecks in Einen W erlh :UlsammcnfQllcn , wenn :::.=y= I , d. i. im Fall 

es d ie OClaedcdJ;ichc wird, IIl\f welcher die gesuch te Hichtuß!j sen\:.J'cchl 

steht. Und danll reduciren sicb die sechs Ausdrücke in den Einen, seIIon 

aus unsern fl'ühern Schemen bekann ten. ", ... : ... . , 
Es ist nicht minder deutlich, daf, an dt:r Stelle aufserh~lb des Dnei­

ec!n, welche in der Linie \' 0 11 deI' Ecke ~ bis nach deI' Mitte l.wischen 

: und -;, an die cl'S te betcichnete Stelle s,'cnu , d . i. in dem Aus­

schniu, welche.' sich z: wisc1Jcn den bezeichneten l.wei Punlacn und einer 

Miue :r.wischcn -;-. ~ und - f befindet, ein Cocfficicnl s tc! len mu rs, 

der ticb lI uf die Richtuns be7.iellt senkrecht auf 1_ a' : +(I" : '~ (''''I; denn 

die h eiden letzteren \Vcl"tbe murt dicsc Fläche semein IlIlbtn mit der, 

auf w elche der el"Ste Coefficient sich hezog, dei' Ciil" Ja· : t (I" : +a"' ) 
sah ; dtn \Vcl·th in a' abcr m urs sie im nesati"en Sinn mit derselben 

Semein haben. Dei' CocO'icient llhe,', dei' de.· F liiebe (I" .1. 1/ '" ..!..(l'" ' . " 
zukODlmt in der Richtung senkrecht auf l -a· : ~. n·· : T a"· I . ist .. · r +.!.... 

. . " ~+ .. r-t.I · 
Auch dieser Coefficien t wird roit dem ersten ",:::y~~, zusa wmen fa). 

len , wenn in dem AusdrUCk 1 + (l : ~ IZ : ...... tl 1 der Divisor des ersten (f = Null 

w ird, d, i. wenn die Rede ist "on einei' Richtuns senkrecht :auf einer 

Fläche l.;o(f· : t a": ,~ 11'+ .Man sieht, dars dies die fl äche eines l'yn. 

midenwül'felt wire, und dars die beiden cI'wi;hnlen Coefficienlen w erden 

wikden = "'::~r' In FiS' 2. ahcr hiefs dieselbe F läche [00,,·::;n" : (1"·1 = 
100 (f' : 4": "~ /I") Setzen wir abc,' staU ; a" im ersten Ausdruck 

112" , also für " , I , 50 ISt der Cocfficien t ; +r = .+ , wie CI' in 
1I'i. .".r .. ' ~ ... ,,' 

FiS,2 . Liefs, 

' V ir üherzeugcn uns eben so , dafs in dem benacbbarten Aw· 

selm;tt links Tom vOl'iSen in unserm Schema, der Coefficient slehen murs . 

welcher sjcb bezielll auf die Ricilluns senkrecht auf [_ n' : }n··: -ta·" !. 
Dies Sicbt ihn = ,,::$;~t' W iederum , wenn für 1, N ull seseht, 

er alro in den \'erwandch wird, ''Yelche,· sich auf die Pyramidenwörfcl. 
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!liehe [00 "' : 71/" ; -}6''' 1 bezieht, so wird er mit dem in unserm Schema 

iiber ihm ,tehenden Coefficienlen ,,::~)~~, iden tisch. und Jleide zu "::~.r' 
Dieser Ausdruck , "erslicheu mit dem ihm correspondirenden ,,::~. in FiS' 2. 

löset sich in denselben \Vel,th auf. wenn die Fläche 100 (1' : _}an
: f um] 

flur denselben AlIsd.'ucl wrückscführt ",ini, dei' ihr in F iS_ 2. sesebcn 

war , cl. i. auf 100 (1':a" : ::;(I''' 1 = [oon· : -} a··:nm J . also wenn r=1 
gesetzt wird. 

All . C "n; . ~+)' + I :+)'+ 1 : + .1 + ' cl ~+- r+ ' 
c nlll" Oe ,elcnten wo+- ,,)' ... , ' " .... 11) ' ... ,' "': "'"J' - ' un ":+"J' - ' 

müssen in Einen \ Vcnh 'tuümrnenfllllcn, wenn 1 = 0, \lnd z = { gesetzt 

wird. Die " je,' Fliichen , auf welche sie sich heziehen , f., lIen dann :msam­
men in d ie CI"3natoeded1.1che 100 1/' : (I"": a m

] = loc,,' : TI,.. : { (lu· r ; fi CI" 

!!clneinsclmftl ic lac \Vcnh dcs Coeniciclllen ist - . : = ' wie er 
u ~( .. ,+ ,,) ,,"+,,' 
aus dem ersten Schema bekannt ist, 

Na ch diesen Heseln scbt das Schema nnt l"er FiS" 5, aus der VOI'" 

aussetzung:; >)'>, und I, '>n> 1 IU!' l'\'or , Setzte man hingegen I>:;> I, 
w:Hllocnt! immer ,,"> n> I, 50 tauschten je zwei Cocßiciemell wie :::~)+..:., 
lind ,,::::~;:, ihre Stcllen, Letztercs ,,,ül"de dann ,,,iederllrn der klein s te 

sein, welche\', so langt! 11 ' >1' > I, immer an der nemlicben Stelle nn­

sei'! DI"eiecks slehen mufs" Nacb den ,·c .. schiedenen möglichen VOI'1lUS­

set2.ungen :'» '>',)'>:'> 1, ),>1>:', :;>1>)", I>),>:', I>:'» ' 
w\irden de'" Reille nach alle die sedls Coe:mciemen inncdlalb \mser, 

Drciecks on die Stelle IInsers N'::':;~ , ZII stehen ko mmen ; und um­

gekehrt wiirde diesel' Werth fOl'lriickcn in dei' so eben angefangenen 

Richtung lIaeh der Heihc dei" Voraussetzungen ::; > J > 1, J>:; > I, 

) ' > 1 > ::;, ! » ' >:', 1>:'>7, uod :;> I > )-. 

§. I. 

'Vii, können ohne Schwierigkeit, was WII' von dem sphä l"Ooo,'isehen 

System hier entwickeh haben , auf die üb,"igen Systeme anwenden , welche 
lIuf drei ' ''Hel' f! inander recillwinliiehen , aber ungleichen GrundJi,nell­

s ionen beruhen, Wir SCl&eu .lso die drei" l'el"5chieden, a ls ", iJ , c, 

und suchen die W erthe in den Ricluuns en senlrecbl auf eine," Fläche 
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/ -} t' : { ·h : t cl l ür ei ne gegebene Fläche I ~ (I:';' b: tel. So ist, mit Beibe~ 
haltung gant der l'ori:;cn Conslruction , in FiS' 6, CA=n, CB=h, C.r = 
, C, - ' bund 'r ' r "'- - ... ' p .. _ . ' . b' _ ,'.I 'ylb" I "i n, - ""'i" /f • "" - ",1'. " - 7 - -;;- - ' J , alO 

CI' : CD = es _ Aß: ;)ß. AD + es .AB = + (:<II ' + ) 'J,I ) : (. - -f-> ::on' + 

+ (Z,.I+ J''' ') = r(za'+ )'''") : zt /I ' + J ot j, ' 

abel' auch 

- ' C - •• '+,.", CO,, Cp _ _ r_ \. ' .' 
I' I . +T 

folglich CD = . ' .· .... ".'11· Cp= 
_!.!'~I';"~' '~'~+'Jy~,~., - V.r"P '" ,".i .,, ' ... y" •• '+.T'" , , 

)",' ... w' 

In FiS_ 7. ist fernei' CO = c} .. ' " und 0 , : Ip=C" : .' .'+.1"'" 
.. ' ". OF: FD = 01. Cp: Ip _ CD = /:' (;;a' + ) '[,"): .'.' ... y ' ,,' (:11'8' + J ot [,') 

= c'(.:;;a' + rol) : (Jlh' 

Ct: C P = Cp.OD: pD. OF + Cp.OD= (:..(1' + )"b' ) (n'h' + :.a ·c'+ y&·c' : 
({z' - z ) a"+ (y' - 7 ) [,1) X c' (='+ ]"6') + (zn'+ )'6') (11'6 ' + (:.(j'+ )P) c') 

= 1/ " b' + za" c· + J'h' c· : (z'/J' + ,.'b' ) c' + a ' bi 

Aber Cl: CF = u' '" + :; 0" c" + T b" c" : 0 " b" + :;" 4 " C" + J" 0" c" = 

Nun ist C I 

I • I.' " .!..' 
7 + /i' + 7 ' 7 + V + .' 

co. C" = 0, 

.b< :-;-_...:.' -.-_.,. 
.,,'lt '+.: ' . ' .. • ... T ·t,· .. ' , ,, T ' , =y 

-" +-., +"" < • 
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also ist CF oder die Einheit in der Dimension senkrechl auf 1+ a : T h : cJ 

in dem Octll(';oC" In: ,,: c ) . 

, , y 
~+-,. + ..,. < • 

'Venn nun wiederum ' fü.. die Fläche rl.l-'.c"C.c. '~c"cc: _',C," J. Jurch dell 

Endpunkt ,"Oll c s elesl, mithin als ';;" 11: !of, : r: :mgesehcu . in FiS' 8. 

C"= L CA = L,, ulld Cm = L C JI =....L. L ist . und ""iedcl'um 
~ ~ ~ m 

c" ·1n= ~ · J!.... b ' (I -~) b = n' 111 - 11 " I' ", ' m ' , 

iO wil·d Cu : CD=C1' AR : 1B.AD+ C1.AB=II . (=-a '+ )'h') : (ni_ li) =a;' + 
11 (:'/1 ' + )"bO) = n (:.a ' + )"h') : f/I :.a' + n )"b' 

fo lgliclJ d C I' der Flächc ..!-,.' .LI-' - c . '- . ,""" selbst in dei' Hich tung CD ange-

hi.J I'ise " ' el,th =...!.... Cs = .=" . )" CD 
" m'''' . II)"br 

Und in FiS .. 9, wilu . da C .s : s D=p (:11 ' + )'b' ) : (m-,,) :~t ' + (lI- p)y L" , 

C.r : CF= Cs. on : s/J. OP+ Cs .0D= p (:11' + )"h") (a'h'+:/I'c'+) ''''r,' ) : 

«(111- /' ):11 ' + ( 1I -plJ'b~) c' (:4'+ ) 'h t
) + P (zn' + )-6") (,,~ /,' + :.a" [, ' +J'h'c' ) = 

I' «(,"; + : ,,'c' + )" ,'c') : m ;:a ' c' +" ),,,rc ' + fHl . ,,' 

,. ( .. 'I.' • .... 'c·. ,·b'.·' ) ~ C x - ' - C l' - " .. , .. 'b' . lt)"b·c ' .111 ,..·c· 
So " 'Ie abCI' C or dCI' d lll 'cl! 0 , d . i . dUI'ch dcn Punkt I, c öelcSten 

FI ~cbc [ ':-I1: ,~ ', : r l in .lcl' RiclllUnS CF 7. ukam , so komm t dCI' durch 

; c gelegten FI5chc [-:- I1: ";'h : {cl in d ieser Ricutung der "Vel·th ZOU 

• ~ , .• · ~ ' ... 6'C·."" C' - - Cx= :L C F = 
" " .•. ,, ' 6·.,,) ·b' c' . 111 : .. 'c' 

v)"' .' I - + + ­.. ' V c ' .. . , ... . ~ /' , . -;- . -, .. ....., 
• < 

, .L ' 
7 · ,, ' + -p 
'." N .)" "'. : 
- . -- .~ c' .. ' b ' 

CF= 
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Und dies ist der geslH::b,e Werth in der Richtuns senheebt 

Iryc"--'-:T·,~,c:-I!l fÜI' die Fliiche [-! II: ';b:';c}, 
.ur 

Wesen dCI' Unsleichheit der Dimensionen a, h, c 

Fläcbe /-i. II: fb : c] u, s, f. der Tol'isen [";8: {-6: c I sanl. 

und daher die \Viede..Jloluns analoger Flächen durch 

ist auch . 
eine 

ungleichartis, 
UmUlU5c11 der 

Coiifficienten in den Tel'Schiedenanisen Grunddimensionen in der Natul­

solcher Systeme nicht Segl'ündet, FÜI' sie wurde daher das Schema 

FiS .5. sich yercinfacben in du Fig. 10" wo blofs der Untel'schied posi­
tiTer und negativei' C l'öfsen in den Dimensionen 11 , 6, c bleibt, die eoeOi­
cicnten einei' jeden ührigens uJl\'erändcrt gelassen werden. Dies siebt 

im allgemeinen acht 1U unterscheidende RichlUngen; senlo'eeht sesen 

1711 :+1..: 1: ) oder segen 1- 7u:- -;'6:-c ); sesen [ ~-u :-}t:_ t:' ) odcr 

sesen I- -; II : - -}h : r ) ; [ ;fI :- {-b: cl oder [- ;a :{h :- c); und 

I- ..!..Q ' '6--:Cl odcl' f...!.. a ' - -' ". - ci , ,, . T · _" ' ~ ' . ' 

Von den let1.let'en sechs \ .yerlhen 'leist das Schema, F;3' 10. die drei, 

welche den S"örscrell Ausschnitten aufserhalb des Dreiecks zugehören; 

ihre negativen , in den entsegengesetzten kleineren Alissehllin~1l hinlU_ 

zufüsen, wiit·c überfliissig. Für den entgegengesetzten ~Ci el'$ten bedod 

t's im Schema wieder l eineI' Stelle, da el' negirt ist. weon in heiden 

Fl."i.chen !-;-a: { f, :c! und [+a: .;;/,: }c! die enuprechenden Dimensionen 
alle in s leiclte,' positi"er Hiclll un g senOlumen wenjen, 

Es ist 1111 sich killr, dafs, wcnn eine der Cd;(sen J', z, odel' I (ols 

Divisor des c) im Zeichen /-;-(1 :-}b :r / = Null seseu t ",in) , dei" Cocfficienl 

innerhalb des D.·eiecks mit einem der ongl'enlenrfen aursel'ilalb idenliseh 

wird; seine Stelle I'ÜCk l dlllln ill die zwischen beiden liegende Seite des 

Dreiecl~, und die gemein te Rich lung , in welche!' er den '''cl,th der .Fläche 

!-fa: 7.:"1, : B :lIIgiebl, is t dann scnlrechl puf einei' Fliicbe ou5 einei' der 
dt'ei Zonen , deren Axen parllllei sind mi t einer dei' dl'Ci Crunddilnen_ 

sionen fl, f" Odl't' c. 
§. 5. 

Der }~all des vierslied risen Systems ist bekannt lich der, in welcher 

1.wci dei' recbtwinklichen G runddimensionen lIntel' einandet' gleich sind, 
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aber .erschieden von det' driuen, Wir seuen also a = b , 50 verwln· 
deh sich in der Form des Coemeiemen der gemeinschaftliche Zählet' in 

7;,= + : ' , det' Nenner aber in die verschiedenen W erlbe, wie sie das 
Schema Fig. j I, gicht, mit \Veslassung der entgegengeseu.len von den 
geschriebenen, Es verdoppelt lieb ncmlich wiedet' die Zahl der gleich. 
artisen FI:ichen gesen die vorige ; die heiden gleichen a vertauschen ihre 
Cocfficienten wechselswe;se und geben dann mit dem unveränderten c 

völlig gleiche Flächen ; es sind die, welche WAmmen einen Vierundvier· 
kamner bilden , Sie liegen um die Endspiue c symmeu'iscb herum, 
welches in Fig, I j , uDlD iuclbar einleuchten wiirde, wenn wir nicbt der 

Bequemlichkeit des Raumes wegen, statt der in den lIeinen Ausschnitt 
an c gehörigen , die ihnen entsegengeseuten im unteren grofsen Aus· 
schnitt, gescht'ieben bätlen , Im sphäroedriscben System . tellen sich um 

jede Octaooet'ccke drei Hei ben solcher Vierund"ierkantner und bilden 
den ·Scchsmllillelttllächner. W elche je seilt nebst den ihnen paMlJlclen 
es sind, sieht man jetzt in der FiS,5. sehr leicht. Nur die äufset"Ste der 
d"e; um die ohefe Ecke des Dreiecks hel'umliegenden Rei ben hal uns 
ilu' Gegenslück in FiS' f I , gesehen ; wir häuen jede der heiden anderen, 
die mitd ere oder die innere Reihe wählen können ; am:t· wenn wiederum 
II>Y>I, und m>lI>p, so sind tbei ls die Stellen, thei ls die jedes· 
maligen Combinationcn der Grö(sen , aus welchen deI" Nennet' des Coeßi· 

cien ten zusammengesetzt wird, an den vcrschit.>denen Stellen als dieje­
nisen bestimmt, welche die FiS' I j . darlesl. 

Php. Kla$S~ 1824. Mm 
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